Freitag, den 28. Mürz 1937 
Nr. 85 Jahrgang 15 


Ile 


‚Volkswi 
| für Oberſchleſien 


Schriſt eitung und Geſchüntsſtellen: 


80 dz. Peirilauer Straße 109 
600.844 


Telephon 136:50 — Poftſched⸗Konto 


Aattow it, Plebiscytoma 35; Bieli, Mepublikanſta 4. Tel. 1204 
EE 


Note der Valenciaregierung. 


Gegen die Kontrolle durch deutſche und italieniſche Schiffe, 


Valencia, 25. März. Die Note, die die ſpa⸗ 
niſche Regierung der engliſchen Regierung zwecks Ueber⸗ 
weiſung an den Nichteinmiſchungsausſchuß übermittelte, 
enthält folgende 6 Punkte: TEN, 

I. Die ſpaniſche Regierung ſteht auf dem Stand⸗ 
punkt, daß ein jeder unabhängige Staat das Recht habe, 
ſich mit Waffen zu verſehen überall, wo es ihm lich ſer. 

2. Die Regierung iſt, ohne Rückſicht auf irgend⸗ 
welche Konſequenzen, entſchloſſen, die Kontrolle don 
Schiffen, die die ſpaniſche Flaggetragen, nicht zu dulden. 

3. Die Regierung betrachtet vom rechtlichen und 
moraliſchen Standpunkt als monſtrös, die Kontrolle den 
Schiffen ſolcher Staaten anzuvertrauen, die in offener 
Weiſe den Aufſtändiſchen Hilfe leiſten, insbeſondere aber 
den italieniſchen Schiffen. 

4. Die Kontrolle durch deutſche und italieniſcke 
Schiffe würde zur ſtrafloſen Ausübung der Spionage und 
zu, Ueberfällen auf die ſpaniſche Küſte führen. 
5. Die geübte Verſchleppung der Beratung 

Nichteinmiſchungsausſchuſſes ermöglichten die 
der deutſchen und italieniſchen Abteilungen und die Schaf⸗ 
fung eines wirklichen Invaſionsheeres zugunſten der Auf⸗ 
ſtändiſchen. 

6. Die italienifchen Heeresabteilungen landeten in 
Cadix am 5. März, alſo 20 Tage nach der Abmachung 
über die Einreiſe von Freiwilligen. 

Die Note ſchließt mit der Erklärung, daß die Regie⸗ 
rung alles tun werde, um die Unabhängigkeit Spaniens 
zu wahren. Sie lehnt die Verantwortung für eine Er⸗ 
weiterung des Konflikts ab. Die ſpaniſche Regierung tue 
aber alles, ſelbſt unter Hintanſentzung ihrer Intereſſen, 
um einen ſolchen Konflikt zu vermiden. 


Weiterer Vorſtoß der Negierungstruppen 
Madrid, 25. März. Nach einem kurzen Still⸗ 
ſtand haben die Regierungstruppen den weiteren Vor⸗ 
marſch im Weſten des Weges nach Aragon, in der 
Richtung nach Renales, aufgenommen. Sie ſtießen 
dabei auf einen hartnäckigen Widerſtand der Aufſtändi⸗ 
ſchen. Gegen Mittag war Rena les fait ganz umringt. 
Die Eroberung der Anhöhen bei dieſer Orkſchaft ermög⸗ 
lichte den Regierungstruppen, den Weg abzuſchneiden, auf 
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welchem die Aufſtändichen Verſtärkungen erhalten köna⸗ 
ten. Die Regierungstruppen haben dadurch in dieſem 
Abschnitt das Uebergewicht über den Gegner erlangt. 

Valencia, W. März. Die ſpaniſche Regierung 
teilt mit, daß die ungünſtige Witterung Kriegsoperatio⸗ 
nen verhindert. An der Südfront bei Pozo Blanco haben 
8 Tage hindurch Abteilungen des Generals Franco ang.» 
griſſen, wurden jedoch jedesmal zurückgeſchlagen. Bei 
dzo Blanco operieren auf Seite der Aufſtändiſchen zehn 
tlalieniſche Diviſtonen, die von Marokkanern und der 
Abteilung „El Tercio“ unterſtützt werden. — Im Cor⸗ 
doba⸗Abſchnitt haben Regierungsflugzeuge einen Kampf 
mit Franco⸗Flugzeugen gehabt. 

Aus Bilbao wird gemeldet: Die baskiſche Regierung 
teilt offiziell mit, daß ſie beſchloſſen hat, am Karfreitag 
im geſamten Baskenland keine Theater⸗ und Kinovorſtel⸗ 
lungen ſtattfinden zu laſſen, um die religiöſen Gefüh ie 
der Bevölkerung zu reſpektieren. 72 


Nieſige Se egsbeute hei Guadalalara. 


Im Sektor von Guadalajara ſind bisher von den 
Sammelkommandos der Regierungstruppen 5 000 000 
Schuß Munition aller Art, die von den flüchtenden Ita⸗ 
lienern entweder weggeworfen oder zurückgelaſſen wur⸗ 
den, eingebracht worden. Dies gibt einen Hinweis auf 
den gewaltigen Umfang der geſamten Kriegsbeute, deren 
Zählung noch lange nicht beendet iſt. Es handelt ſich faſt 
ausnahmslos um modernſtes und gebrauchsfähiges italiz= 
niſches Material. Br; nt 3 


Die Anarchisten gliedern ſich ein. 


„Die eiſerne Kolonne“, die ſtärkſte anarchiſtiſche Mi⸗ 


lizabteilung innerhalb der Volksfront⸗Truppen, hat 
Dienstag in einer Vollverſammlung ihrer Mitglieder 
einen Beſchluß von weittragender politiſcher und milita⸗ 


riſcher Bedeutung gefaßt. Mit erdrückender Mehrheit 


wurde in der Vollverſammlung, an der ſämtliche Mitglie⸗ 
der der Kolonne teilgenommen haben, beſchloſſen, disſe 
Sonderformation, die bisher die Eingliederung in die re⸗ 
guiäre Armee abgelehnt hatte, aufzulöſen und in die vom 
Kriegsminiſterium aufgeſtellten regulären Heeresabtei⸗ 
lungen einzureihen. 


Hinrichtung in Deutſchland. 

Angeblich wegen eines Attentats auf Hitler. 

Wie der „Nems Chronicle“ mitteilt, wurde dieſer 
Tage in Berlin ein gewiſſer Helmuth Hirſch zum Tode 
nerurteilt und hingerichtet. Hirſch iſt vor etwa zwe 
Wochen verhaftet worden. Man ſoll bei ihm Spreng⸗ 
material gefunden haben. Nach dem Bericht des erwähn⸗ 
ten Blattes ſoll Hirſch die Abſicht gehabt haben, ein 
Attenat auf den Reichskanzler Hitler zu verüben. Das 
„Deutſche Nachrichtenbüro“ hat merkwürdigerweiſe nur 
die Verurteilung Hirſchs bekanntgegeben, ohne zu erwäh⸗ 
nen, welcher Vergehen der Verurteilte beſchuldigt murde. 


Standalaſfäre in Yüheldorr. 
Mittelalterliche Erpreſſungen. 


In Düſſeldorf find ſchwere Unregelmäßigkeiten auf⸗ 
gedeckt worden, die ſich zu einem großen Skandal aus⸗ 
wmuchſen. Der Steuerdirektor der Stadt Eid) war wegen 
gewiſſer Unregelmäßigkeiten verhaftet worden und die 
weitere Unterſuchung hat nun dazu geführt, daß bereits 
nicht weniger als neun Perſonen wegen aktiver und paſſi⸗ 
ver Beſtechungen und anderer Verbrechen im Amte feſt⸗ 
genommen worden find, 
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Die Beamten haben, wie eine Polizeimitteilung ve⸗ 
ſagt, in der geheimſten und verbrecheriſchſten Form ſet 
geraumer Zeit an ſogenannten Steuerſündern Zwangs⸗ 
maßnahmen durchgeführt oder ihnen angedroht, um ſich 
durch die ſo erpreßten Beträge zu bereichern. Die Opfer 
wurden in geradezu mittelalterlicher Weiſe er⸗ 
preßt, bis ſie ihre Schuld anerkannten und die als Sühne 
geforderten Beträge herausgaben. Dabei iſt ſchon na⸗h⸗ 
gewieſen, daß Einzelbeträge von insgeſamt einige Mil⸗ 
lionen Reichsmark erpreßt wurden. . 


Aenderungen in der deutſchen Diplomatie 


Berlin, 25. März. An Stelle des abberufenen 
beutſchen Botſchafters in Waſhington, Dr. Luther, iſt der 
Staatsſekretär im Auswärtigen Amt, Dieckhoff, zum 
Botſchafter in den Vereinigten Staaten ernannt worden. 

Der bisherige Geſande in Budapeſt, Dr. von 
Mackenſen, ik zum Staatsſekretär des Auswärti zen 
Amtes ernannt worden. Dr. von Mackenſen iſt der So)! 
des greifen Feidmarſchalls von Mackenſen und Schwi⸗⸗ 
gerſohn des Rrichsaußenminiſters von Neurath. 


Der dentihe Bolſcha ter bei Delbos. 
Paris, 25. März. Der deutſche Botſchafter Graf 
von Welczeck ſtattete am Mittwoch dem franzöſiſchen 
Außenminiſter Delbos einen Beſuch ab 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volksitimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Wie Labour regieren will, 


Der Jahreskongreß der engliſchen Arbeiter⸗ 
partei, der im Oktober 1936 in Edinburgh 
tagte, übertrug dem Exekutivkomitee der Partei 
die Ausarbteitung eines „Programms des So⸗ 
zialismus und die ſozialen Reformen“, das für 
den Fall eines Sieges bei den nächſten Wahlen 
als das Arbeitsprogramm der Regierung für 
die neue Legislaturperiode dienen ſoll. 


Sozialismus, Frieden, Demokratie. 
Das neue Programm, das vor einigen Tagen ver⸗ 
öſſentlicht wurde, beginnt mit einer prinzipiellen Erklä⸗ 


rung, deren erſte Sätze lauten: f N 

Das Ziel der Arbeiterpartei iſt die ſozialiſtiſche 
Geſellſchaf * N 

Die Partei t un. lofjen, alle Hilfsquellen des Lan ⸗ 
des auszunutzen, um einen wirklichen Wohlſtand zu ſchaf⸗ 
fen, an dem alle teilhaben follen. 8 Ba: 

Die Wiſſenſchaft hat die Mittel zur Erreichung die⸗ 
ſes Ziels in unſere Hand gegeben, vorausgeſetzt, daß 
Finanzen, Handel, Induſtrie und Landwiriſchaft unzer 
Führung der Regierung nach einem nationalen Plan in 
Uebereinſtimmung miteinander gebracht werden. 

Die Arbeiterpartei ſteht feſt zur Demokratie. 
Sie iſt die unverſöhnliche Gegnerin jedweder Diktatur. 
ſei es einer Einzelperſon oder einer Gruppe. Allen An⸗ 
griſſen auf die britiche Freiheit, mögen fie! von innen 
oder von außen kommen, wird fie den entſchiedenſten Wi, 
derſtand leiſten. A 

Die Arbeiterregierung wird beweiſen, daß das demo⸗ 
kratiſche Syſtem unter Wahrung der Freiheit und Reſpek⸗ 
tierung der Minderheitsrechte raſch und wirkſam zu arbei⸗ 
ten imſtande iſt. 1 a e N. 


Die Obſtruktion von Intereſſenvertretungen und ſon⸗ 
ſtigen in der Verfaſſung nicht vorgeſehenen Körperſchaften 
werde man ſich nicht gefallen laſſen. Auf der anderen 
Seite wolle man aber auch ungerechte Härten vermeiden. 
Enteignet werden ſoll nur im öffentlichen Intereſſe gegen 
einen angemeſſenen Preis. 


Die einzelnen Maßnahmen 

Als erſtes wird die Verſtaatlichung der Bank von 
England gefordert. Sie ſoll, „wie das ſchon bei den 
Zentralbanken der meiſten anderen Länder der Fall iſt“, 
ein öffeitliches Inſtitut werden, das nach allgemeinen An⸗ 
weiſungen der Regierung von Fachmännern geleitet wird. 
Daneben ſoll ein nationales Anleiheamt ſich mit 
den ſpeziellen Aufgaben der Kapitallenkung beſchäftigen 
und die nötigen Summen für Wohnungsbau, Elektrifizre⸗ 
rung, Verkehr und Verflüſſigung der Kohle beſchaffen. 
Ohne Rückkehr zum Goldſtandard ſoll eine möglichſt große 
Stabilität der Wirtſchaft und des Beſchäftigungsgrades 
erreicht werden. 5 s 

Das Land ſoll dem Volle gehören, fein Gebrauch 
zum Nutzen der Anligemeinheit ſoll vom Staat kontrol⸗ 
liert werden. Ein Geſetz ſoll die Behörden ermächtigen, 
raſch und zu vernünftigen Preiſen den Grund zu erwer 
ben, den ſie für Häuſer, Schulen, Spielplätze, Parks uw 
brauchen. 5 

Im Verkehrsweſen ſoll überflüſſige Konkur⸗ 
renz ausgeſchaltet, die Eiſenbahnen und ſonſtigen dazu ge⸗ 
eigneten Verkehrseinrichtungen ſollen verſtaatlicht 
werden. 

Die in England noch unglaublich zerſplitterte Ko h⸗ 
leninduſtrie, einſchließlich des Kohlenhandels, fol 
oon der öffentlichen Hand übernommen und zuſammen⸗ 
gefaßt werden, ſo daß die geſamte Lieferung von Wärme, 
Licht und Kraft in rationeller Weiſe zentralifiert wird. 

Auf dem Gebiet der Ernährung wird in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: „Eine Arbeiterregierung wird die inländiſche 
Produktion ſo organiſteren und die Einfuhr jo kontrol⸗ 
lieren, daß den heimiſchen Erzeugern ein angemeſſener 
Preis und allen eine ausreichende und gute Ernährung 
geſichert wird.“ 

Die Arbeiterregierung wird mit den Gewerkſchaften 
zuſammenarbeiten, um die Löhne zu erhöhen; ſte will 
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durch das Internationale Arbeitsamt auf eine Beſſe⸗ 
rung der Arbeitsverhältniſſe in der gan⸗ 
zen Welt hinwirken. Für öffentliche Feiertage und jähr⸗ 
liche Urlaubszeit ſoll der Lohn weiter gezahlt werden. Für 
die Regelung der Arbeitszeit ſoll die Vierzigſtun⸗ 
denwoche Richtſchnur ſein. i 
Kräſtige Maßnahmen zur Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung ſollen ergriffen werden. Die Schulpflicht 
wird bis auf das 15. und ſobald wie möglich grundſäßlich 
auf das 16. Lebensjahr ausgedehnt. Durch beſſere Pen⸗ 
ſienen für Alte und Invaliden wrid der Arbeitsmarkt 
weiter entlaſtet. Die Bedürftigkeitsprüfung bei Gewäh⸗ 
rung der Arbeitsloſenunterſtützung wird abgeſchafft. Den 
Notſtandsgebieten ſoll ein beſonderes Augenmerk zuge⸗ 
wendet werden. 
Außenpolitiſche Landes verteidigung. 

Zum Schluß ſaßt das Programm die Aufgaben auf 

tußenpolitiſchem und militäriſchem Gebiet zuſammen: 
Eine Arbeiterregierung wird alle Anſtrengungen 

lachen, um die ökonomiſchen Urſachen der internationa⸗ 
zen Rivalität zu beſeitigen ... Sie wird die Führung 
übernehmen bei dem Beſtreben, den Völkerbund aß 
ein Inſtrument der internationalen Zuſammenarbeit und 
der kollektiven Sicherheit wieder herzustellen und zu ſtär⸗ 
zen. Sie wird alles tun, um den gegenwärtigen verderb⸗ 
ichen Rüſtungswettrennen Einhalt zu gebieten, durch in⸗ 
ternationale Abkommen die Abrüſtung herbeizuführen, 
vie nationalen Luftſtreitkräfte durch eine internationale 
Luftpolizei zu erſetzen und den zivilen Flugdienſt zu einer 
internationalen Einrichtung umzugeſtalten. 
Eine Arbeiterregierung wird ohne Schwanken die⸗ 
jenige bewaffnete Macht aufrechterhalten, die not⸗ 
wendig iſt, um das Land zu verteidigen und ſeine Pflik⸗ 
ten als Mitglied der britiſchen Commonwealth ſowie des 
Völkerbundes zu erfüllen. 

Bei der Wehrmacht ſoll allen nach ihren Fähigkeiten 
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werden. 


ſchen Erklärungen, die in ihren Sozialiſierungswünſchen 
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Wieder Todesurteile gegen „Trogliſten“ 

Die Reuter⸗Agentur meldet aus Moskau: In dem 
dritten Maſſenprazeß gegen „Trotzkiſtenn“ in Nowoſtbirſt 
wurben drei Angeklagte zu Tode, vier zu Kerkerſtraſen 
von 3 bis 8 Jahren verurteilt, zwei Angeklagte murden 
reigeſptochen. en 


Rufſiſche Maßnahmen im Fernen Oſten 

London, 25. März. Der Berichterſtatter des 
„Daily Telegraph“ in Peiping berichtet nach einer Rund⸗ 
reiſe durch Mandſchukuo über ſowjetruſſiſche Rüftungen 
und Truppenzuſammenziehungen im Fernen Oſten. 
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Begnadigungen in Lilauen. 

Kow no, 25. März. Der Ütauiſche Staatsßpräſi⸗ 
dent hat aus Anlaß der Oſterfeiertage etwa 60 politiſche 
Gefangene begnadigt, darunter 10 Memelländer, die 
Anfang 1935 in dem großen Prozeß zu bangfährigen 
Zuchthausſtraſen verurteilt worden waren. 

r BL 


Vor Aufnahme Aegyptens 
in den Völkerbund. 


Genf, 25. März. Wie das Völkerbundsſekretariat 
mitteilt, wird die außerordentliche Tagung der Verſamm⸗ 
lung zur Aufnahme Aegyptens in den Völkerbund am 
26. Mai in Genf beginnen, da die Mehrzahl der Mit⸗ 
giteder ſich mit dieſem einverſtanden erklärt hat. 

8 RR, 5 

Okkupation dei Chevrolet aufgehoben. 


Detroit, %. März. Auf Anordnung der Ge⸗ 
werkſchaften haben 6000 Arbeiter, die die „Chevrole:“⸗ 
Werke beſetzt hielten, die Betriebe verlaſſen. Der Streik 
geht jedoch weiter, doch ſcheint es bereits vor Abſchluß 
eines Einigungsvertrages zu ſtehen. 


* 
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Eiſenbahnlataſtrophe bei Nudniti. 


Geſtern um 8 Uhr morgens iſt bie Rudniki er 
Motorzug Nr. 206 mit dem Güterzug Nr. 272 zuſammen⸗ 
geſtoßen. 5 Eiſenbahubeamte wurden getötet, 6 Perſo⸗ 
nen wurden ſchwer und 40 Perſonen leicht verletzt. 


7 Perionen bei einem Wohnungsbrand 
umgeiommen. 

Aus Neuyork wird berichtet: In Jerſey⸗City brach 
ku einem Wohnhaus ein Großfeuer aus. Von den in dem 
Gebäude befindlichen 10 Perſonen fanden 7 den Tod in 
den Flammen. Die übrigen 3 Personen werden noch 


ohne Rückſicht auf ſoziale Herkunft der Weg nach oben 
ſtehen, und die Rüſtungsfabriken ſollen verstaatlicht 


Es iſt das, im Gegenſatz zu früheren programmati⸗ 
viel weiter gingen, ein ſehr wohl abgewogenes, maßvolles 


Volkszeitung teilig. den 26. März 1937. 2 


Jaſchiftendebatte im Unterhaus. 


Italieniſche Vorherrſchaft im Mittelmeer bedroht England und Frankreich. 
London, W. März. Im Unterhaus kam es vor | 


mächten zu unterzeichnen, aber auch erklärt, daß er einen 
ſolchen mit Rußland nicht unterzeichnen wolle. Damit 
ſei aber alles hinfällig. Weiter erklärte Lloyd George, 
daß Muſſolini Italien zur vorherrſchenden Macht im 
Mittelmeer machen wolle; im öſtlichen Mittelmeer habe 
er das praktiſch ſchon erreicht. Wenn nun noch Spanien 
faſchiſtiſch würde, würde es ein Staat von der Gnade 
Italiens werden. Die baleariſchen Inſeln zerſchnitten 
die Verbindungen zwiſchen Frankreich und Nordafrika. 
Ilalien bedrohe durch den Beſitz Abeſſiniens den Sudan. 


den Oſterferien noch einmal zu einer außenpolitiſchen 
Ausſprache. Sie wurde durch den Labour⸗Abgeordneten 
Henderſon eingeleitet. Seine Ausführungen liefen darauf 
hinaus, daß die italieniſche Regierung in ihren Maßnah⸗ 
men in Addis Abeba, die als Antwort am das Attentat 
auf Graziani zu betrachten ſind, das Maß überſchritten 
habe. Ebenſo ſprach er über die italieniſchen Uebergriffe 
im Spanien, indem er die italieniſchen Freiwilligen auf 
ſeiten Francos als regelrechte Diviſtonen des italieniſchen 
Heeres bezeichnete. * 
Der Liberale Manders geht noch einen Schritt wei⸗ 
ter. Die italieniſche Invaſion in Spanien habe nur den 
Zweck, jenſeits der Pyrenäen einen faſchiſtiſchen Staat zu 
errichten, um die Verbindungen Englands und Frank⸗ 
reichs zu gefährden. Die friedliebenden Nationen hätten 
nur einen Weg, dieſer Gefahr zu begegnen: Sie müßten 
von ihrer Stärke Gebrauch machen. Die Gefahr für den 
Frieden liegt in der Unſicherheit der engliſchen Haltungi. 
Die Regierung kann dem Weltfrieden keinen größeren 
Dienſt erweiſen, als die Erklärung abgeben, daß die 
engliſchen Waffen für die Zwecke des Völkerbundes und 
zur Sicherung des Locarnovertrages beſtimmt eingeſeßzt 
werden. a es 
Lloyd George wandte ſich den Weſtpaktwerhandlungen 
zu. Wenn England mit den vier großen Weſtmächten zu 
einem Abkommen und zu einer wirklichen Verſtändigung 
kommen könnte, jo würde eine neue Atmosphäre geſchaf⸗ 
fen werden. Er kenne aber auch die Schwierigkeiten. 
Hitler habe ſich bereiterklärt, einen Pakt mit den Weſt⸗ 


BE 


Bolitiicher Vertrag 


zwiſchen Jngoſlawien und Italien. 


Belgrad, 25. März. Dem talieniſchen Außenmi⸗] Konflikte, die zwiſchen ihnen entſtehen könnten, deerch 
niſter Graf Ciano, der jun eg un BEN friedliche Mittel zu regeln. 
Belgrad eintruf, wurde ein großer ang 5. Artitel 4 verpflichten ſich die Vertragsteile, auß 
Auf dem Bahußof hatten ſich zur Begrüßung Migniſter⸗ er Bei Ba Wale dulden, noch 3 
präſident und Außenminiſter Dr. Stojadinowitſch, Kriegs.“ wie zu unterftühen, die gegen die territoriale Unperlet⸗ 
miniſter General Maritſch. der Verkehrsminiſter Dr. lichtet oder die bestehende Ordnung des anderen Ber⸗ 
Space, Handelsminiſter Dr. Urbanitſch und viele andere | tragsteiles gerichtet oder fie folder Natur wären, daß fie 
Würdenträger eingefunden. den freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Graf Ciano bleibt heute und morgen in Belgrad und | Staaten ſchaden würden. 
wird dann vorausſichtlich gleich nach Rom zurückfahren. 


Graf Ciano hatte am Donnerstag mittag im Außen⸗ 
miniſterium eine längere Unterredung mit Dr. Stojadi⸗ 
nowitſch. Es wurden, wie verlautet, die Fragen erör⸗ 
tert, die mit dem Abſchluß des neuen jugoſlawiſch⸗ital e⸗ 
niſchen Paktes zuſammenhängen und der perſönlichen 
Ausſprache zwiſchen den beiden Staatsmän nern vorbe⸗ 
halten wurde. 

Graf Ciano wurde nach der Beſprechung mit Dr. 
Stojadinowitſch vom Prinzregenten Paul in Andienz 

angen, der ihm zu Ehren ein Frühſtück gab, an dem 
anch Dr. Stojadinowitſch teilnahm 


Am Donnerstag abend wurde ein fugoflawiſch⸗italie⸗ 
ſcher Vertrag“ trägt. 

In der Einleitung heißt es zur Begründung, die 
Vertragſchließenden ſeien der Anſicht, daß es im Inter⸗ 
eſſe beider Staaten ſowie des allgemeinen Friedens fei, 
wenn ſie unter ſich Beziehungen einer aufrichtigen und 
dauernden Freundſchaft beſeſtigen. Sie ſeien von dem 
Wunſche geleitet, dieſer Freundſchaft eine neue Grund⸗ 
lage zu geben und eine neue Aera in den politiſchen urd 
3 Beziehungen zwiſchen bar beiden Staaten 

iten. 


Es bedrohe auch Kenya. Für welche Politik ſoll nun ie 
Regierung in Anbetracht dieſer Lage ſtehen? 


Für die Regierung ſprach Staatsſelretär Cranborn 
der es ablehnte, auf 
einzugehen. Er erklärte, daß er die Bemerkungen Llogd 
Georges an Eden weiterleiten werde. Die Entwicklung 
in Spanien ſei nicht ſo, wie ſie in der Debatte geſchildert 
wurde. Die Lage ſei gewiß enttäuſchend. Aber er mache 


lich heikle Dinge handle. Eine unüberlegte Handlungs⸗ 
weiſe könne die Situation noch verſchlimmern, und das 
wolle die Regierung vermeiden. Die Ereigniſſe in Addis 
Abeba ferien bereits Gegenſtand einer Regierungserkſä⸗ 
rung geweſen. Jetzt ſei die Angelegenheit dem Völker⸗ 
bund zugeleitet worden. Am Schluſſe ſeiner Ausführun⸗ 
gen bat Cranborne die Abgeordneten, ſich in den bevor⸗ 
ſtehenden Tagen große Zurückhaltung aufzuerlegen. Er ſei 
ſicher, daß allein eine ſoſche Haltung in dieſen ſchwerr 
Zeiten klug ſein würde. 


Das Haus vertagte ſich darauf bis zum 6. April. 


dels beziehungen einen neuen Aufſchwung zu ge⸗ 
ben, kommen beide Teile überein, ihren wichtigen Har- 
delsaustauſch zu verſtärken und zu erweitern und die 
Borausſetzungen für eine umfaſſendere wirtſchaftliche Zu⸗ 
ſammenarbeit zu prüfen. Zu dieſem Zweck werden in 
kürzeſter Zeit Sonderabkommen abgeſchloſſen. 

Im Artikel 6 ſtimmen beide Teile darin überein, 
daß nichts in dieſem Vertrag als den beſtehenden inter⸗ 
nalionalen Verpflichtungen der beiden Staaten wider⸗ 
prechend angeſehen wird. 

Nach Artikel 7 hat dieſes Abkommen eine Geltedauer 
von 5 Jahren. Kündigung muß 6 Monate vor Ablauf 


Jahr verlängert. 

Artilel 8 jagt: Dieſer Vertrag wird ratifiziert. 
Er tritt in Kraft am Tage des Austauſches der Ratifika⸗ 
tionsurkunden. Dieſer Austauſch wird fobald wie mön- 
lich in Belgrad ſtattfinden. 

Gleichzeitig mit der Unterfertigung des politiſchen 
Vertrages ſand Donnerstag abend zwiſchen Dr. Stojabi- 
nowitſch und Graf Ciano auch die Unterfertigung des 
neuen Wirtſchaftsablommens zwiſchen Iugoſlamien und 
Jinlien ſtutt. 

Das italieniſch⸗ingoſlawiſche 
Wiriſchaftsabiommen. 

Belgrad, 25. März. Das zwiſchen Dr. Stpfabi⸗ 
nowitſch und Graf Ciando am Donnerstag unterfertigde 
Wirtſchaftgabkommen trägt den 
ablommens zu den italieniſch⸗jugoſlawiſchen Handels⸗ 
abmachungen. Nach dem Abkommen billigt Italien Zu⸗ 
ſatzlontingente außerhalb der in dem Handelsabkommen 


Artikel 1: Die Hohen e 
ſich, hre gemeinſamen Grenzen e a Seegrenze 
ber beiden Staaten an der Adria zu achten. Für den 
Fall, daß einer von ihnen Gegenſtand eines nicht⸗ 
provozierten Angriffs ſeitens einer oder meh⸗ 
terer Mächte wird, verpflichtet ſich der andere Teil, ſich 
jeder Aktion zu enthalten, die dem Angreifer von Nutzen 
ſein könnte. 

Artikel 2: Die Vertragſchließenden verpflichten ſich, 
im Falle internationaler Komplikationen, 
und wenn fie darin übereinſtimmen, daß ihre gemeinſa⸗ 
men Intereſſen bedroht ſind oder daß ſie bedroht werden, 
könnten, ſich über die Maßnahmen ins Einvernehmen za 
ſetzen, die ſie unternehmen werden, um dieſe Intereſſen zu 
wahren. 

Nach Artikel 3 beſtätigen beide Vertragsteile erneut 


den nachträglich feſtgelegt. Beide Teile verſichern einan⸗ 
der Gleichheit der Behandlung auch außerhalb der norma⸗ 
len Meiſtbegünſtigungsklauſel. Weiter verpflichten fie fich, 
ſpäteſtens einen Monat nach Inkraftreten des Abkommens 
einen ſtändigen italieniſch⸗jugoſlawiſchen Wirtſchaftsaus⸗ 
ſchuß zu wählen, der für die Kontrolle und Erweiterung 
und für die ſtändige Beſſerung der wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen ſorgen ſoll. Dieſes Zuſatzabkommen ſchafft nur 
die vorläufige Grundlage für eine breite wirtſchaftliche 
ihren Willen, in ihren gegenſeitigen Beziehungen nicht Zuſammenarbeit, die die Form einesRegionalabkommens 
zum Krieg als Inſtrament ihrer nationalen crhalten lann. Das Abkommen gilt für die Daner dus 
uhr 3 


u, ls, Shreäggaen Toni |, po Bien Berner. 


auf die Hauptfragen der Außenpolitil 


die Oppoſition . daß es ſich um außerordent⸗ 


Der Artitel 5 beſagt: Um ihren beſtehenden Han 


— = — 


erfolgen, anderenfalls gilt es als ſtillſchweigend auf ein 


Charalter eines Zuſatz⸗ ö 


zugewieſenen Kontingente zu. Die Zuſatzkontingente wer⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


Neue Verha tungen 
und Verſchickung nach Bereza. 


Nach den letzten zahlreichen Verhaftungen in Lodz 
ſind neue erfolgt. So wurden in der vorgeſtrigen Naht 
der Arbeiter in den Schzblerſchen Werken, Kazimierz 
Witaszewſki, in feiner Wohnung und am geftrögen 
Nachmittag der Arbeiter der Rudaer Appretur , Piermsza“, 
Staniſlaw Widawſki, aus der Fabrik in Haft ge⸗ 
nommen und zur Dispoſition der Behörden geſtellt. Die 


beiden in Haft genommenen Textilarbeiter wurden am 


vergangenen Sonntag zu Vorſtands mitgliedern der Lod⸗ 
zer Abteilung „Fabryczuy“ des Klaſſenverbandes der 
Textilarbeiter gewählt. N 2 

Die vor einer Woche verhafteten Verwaltungsmit⸗ 
glieder der Lodzer Abteilung der Wirker des Klaſſenver⸗ 
bandes Leon Gutman und und Iſrael Steinman 
ſowie der Strumpſwirker Borys Zys man wurden in⸗ 
zwischen im Iſolierungslager Bereza⸗Kartuſta 
untergebracht. Er 

Desgleichen wurden die vor einer Woche in Haft ge 
nommenen Verwaltungslitglieder der Textilarbeiterabtei⸗ 
lung in Zgierz, Mars zalek und Izydorc zyk, im 
Iſolierungslager untegebracht. 

In Pabianice wurden der geweſene Stadtver⸗ 
ordiete Roman Szymezak, Antoni Ruſak und 
David Dajer, die auf gewerkſchaſtlichem Gebiete tätig 
waren, verhaftet und nach dem Iſolierungslager geſchafſt. 

In Sieradz wurden die Arbeiter Ignary Bo⸗ 
gus, Leon Wolos zynowſki und Stanislaw Ur⸗ 
baniak verhaftet. 5 

In Blaszki wurde der Schußhnacher Stan ſlaw 
Salata, Mitglied des Klaſſenverbandes, verhaftet. 


| Der Konflitt mit den Meiſtern 
in der „Widzew . 


Die Regierungsſtellen greifen ein. 


In Sachen des ſich in die Länge ziehenden Konflikts 
zwiſchen den Meiſtern und der Verwaltung der Widzewer 
Manufaktur ſprachen die Lodzer Abgeordneten im Mini⸗ 
ſterium für ſoziale Fürſorge vor. Auf Grund dieſer In⸗ 
tervention wurden die Vertreter der Leitung der Widze⸗ 
wer Manufaktur für heute zu einer Konferenz im Mini⸗ 
ſterium für ſoziale Fürſorge vorgeladen. Im Zuſam⸗ 


- menhang damit begaben ſich bereits geſtern der Präſes 


der Verwaltung Oskar Kon und Dir. Gborowicz nah 
Warſchan. * 
Der Konflikt in der Strumpffabrik von Adler beigelegt. 
Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Konflikts in der Strumpfinduſtrie von 
Adler, Gdanſka 108, ſtatt. Urſache des Konflikts waren 
angekündigte Entlaſſungen ſowie die Ablehnung eines 
don den Arbeitern gewählten Delegierten durch die Fr⸗ 
brikleitung. Die Vertreter der Firma wichen auf der 
geſtrigen Konferenz von ihrem Standpunkt ab, womit 
der Kon halt beigelegt wurde. 


Beilegung des Okkupationsſtreiks bei Braucher in Zgierz. 

Seit drei Wochen ſtanden die Arbeiter der Tücher⸗ 
jabrik von Braucher in Zgierz im Streit, Zu dieſem 
Streik kam es wegen der Anſtellung von jüdiſchen Arbei⸗ 
tern. Die Bereinigung dieſer Konfliktsangelegenh eit 
übernahm der Klaſſenverband der Textilarbeiter. Es iſt 
dieſem nun gelungen, den Konflikt beizulegen. 


um ein Lohnablommen in der Bauinduſtrie 


Die Bauarbeiterverbände haben bekanntlich bereits 
tar längerer Zeit eine Aktion um Abſchluß eines neuen 
Lohnabkommens in der Bauinduſtrie begonnen. Die 
kisherigen Verhanolungen zeitigten kein Ergebnis. Nin 
hat der Arbeitsinſpektor in Sachen dieſes Konflikts für 
den 31. März eine Konferenz einberufen. Das gegen⸗ 
wärtige Ablommen in der Bauinduſtrie läuft bekanntlich 
an dieſem Tage ab. lr 

Morgen nur bis 18 Uhr Handelszeit. 

Der Anordnung der Verwaltungsbehörde zufolge, 
müſſen alle Läden, Kioske uſw. um 18 Uhr geſchloſſen 
werden. Am heutigen Karfreitag kann bis 21 Uhr ge⸗ 
handelt werden. 


Mibolücte Preisſpelu ation. 


Wie berichtet, wurde die von den Fleiſchern gefor⸗ 
derte Preiserhöhung für Fleiſch und Wurſt entgegen den 
Erwartungen vor den Feiertagen nicht bewilligt. Viele 
Fleiſcher rechneten aber beſtimmt mit einer Erhöhung 
der Preiſe und hielten daher die Schinken uſw. zurück, 
um ſie erſt kurz vor den Feiertagen teurer zu verkaufen. 
Dieſe Rechnung der betreffenden Fleiſcher war aber falſch 
und ſie ſahen ſich daher gezwungen, die verſtecklen Schin⸗ 
ken nunmehr hervorzubringen und zum bisherigen Preis 
zu verkaufen. Hinzu kommt noch, daß auch aus der Pro⸗ 
vinz Schinken in großen Mengen nach Lodz gebracht 
wurden. Die Folge davon iſt ein beträch liches Ueber⸗ 
angebot von Schinken. Angeſichts deſſen haben ſich „es 


reits verſchiedene Fleiſcher veranlaßt geſehen, den Preis 
ſogar herabzujegen, um nur die Ware loszuwerden. 
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Vor Schließung der Chauſſee Lodz Pabianice. 

In dieſem Sommer ſoll die Chauſſee zwiſchen Lodz 
und Pabianice neu gepflaſtert werden. Verſchiedene Ag⸗ 
ſchnitte der Chauſſee find bereits in den letzten Jahren 
neu hergerichtet worden. Der Verkehr auf dieſer Strecke 
wird für die letzten Arbeiten wahrſcheinlich ſchon im 
April eingeſtellt werden müſſen. Der Verkehr wird über 
Chojny und Rzgow geleitet werden. 


Von einem Balten ſchwer getroffen. 

Bei dem Neubau in der Wisniowa 53 fiel dem 13- 
jährigen Arbeiter Joſef Kubiak, wohnhaft Stajenna 5, 
ein ſchwerer Balken auf die Beine. Kubiak erlitt den 
Bruch beider Beine und mußte in ein Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. 

Seſbſtmordverſuch einer jungen Frau. 

In ihrer Wohnung Szara 39 trank die 27jähr'ge 
Regina Zajonzeek in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sablimat. 
Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ernſtlichem Zuſtande einem Krankenhaus zugeführt. Fa⸗ 
milienſtreitigkeiten find die Urſache der Verzweiflungstat. 


Bon einer böswelligen Beſchuldigung 


freigeſprochen. 
Gymnaſiums. 


Geſtern ſetzte das Stadtgericht den Prozeß in Sa⸗ 
chen der von der Verwaltung des Schulvereins des Rey⸗ 
mont⸗Gymnaſiums gegen den Lehrer dieſer Anjtutt, 
Brenner, angeſtrengten Klage fort. Brenner wurde von 
der Schulverwaltung beſchuldigt, ſich eine Summe von 
104 Zloty angeeignet zu haben. Brenner bekannte ſich 
nicht zur Schuld, ſondern führte an, er habe von ber 
Gymnaſialverwaltung Gehalt zu bekommen und er habe 
zu wiederholten Malen gebeten, man möge dieſe Summe 
mit dem ihm zukommenden Lohn verrechnen. Er ſei der 
Meinung geweſen, daß dies auch tatſächlich geſchehen gei. 
Erſt bei der Einbringung der Klage habe er fi vom Ge⸗ 


genteil überzeugt. Die Einbringung dieſer Klage durch 


die Schulverwaltung gegen den am Gymnaſium noch tä⸗ 
tigen Lehrer iſt für das in dieſer Anſtalt zwiſchen Lehrer⸗ 
ſchaft und Verwaltung herrſchende Verhältnis ſehr be⸗ 
zeichnend. 3 . 
In dieſer Angelegenheit wurden mehrere Zeugen 
vernommen, darunker der Vorſitzende der Verwaltung 
des Schulvereins, Hofman, der Direktor des Gymna⸗ 
ſiums Kaczynſki und andere. Aus den Zeugenausſagen 
ging hervor, daß das Verhältnis zwiſchen Lehrerſcheft 
und Schulverwaltung bereits Gegenſtand einer Unterſu⸗ 
chung ſeitens der ulbehörde geweſen iſt. Direktor 


Kaczynſti ſagte aus, daß für den Ankauf von Lehrgegen⸗ 


ſtänden etwa 1100 Zloty eingefloſſen ſein miſſen, von 
welcher Summe Brenner aber kaum 100 Zloty zurückge⸗ 
halten habe. Wo die reſtlichen 900 Zloty geblieben jerer, 
wiſſe er nicht. Angekauft wurde jedenfalls nichts. Uebri⸗ 
gens ſei die Verwaltung des Gymnaſialvereins in ihren 
Rechten verhängt und ein Kurator von der Behörde un⸗ 
geſetzt worden. Gegen den Vorſitzenden der Verwaltung 
ſei eine Unterſuchung wegen Unterſchlagung von 30 000 
Zloty im Gange. 

Der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt 
Moszlowſti, wies darauf hin, daß die Anklage gegen 
Brenner nur eingebracht wurde, um die Aufmerkſamk'it 
von der eigennen Schuld abzulenken bezw. die eigene An⸗ 
gelegenheit zu verwiſchen. 

Nach einner kurzen Beratung verkündete das Ge⸗ 
richt ein freiſprechendes Urteil. 5 


Wegen Gehermſchlachtung verurteilt. 

Geſtern verurteilte das Staroſteigericht folgende 
Perſonen wegen Geheimſchlachtung: Ruchla Gorzkiew'ez, 
Brzezinila 60, Jakob Wronſti, Miedziana 10, und 
Abram Fiszer, Zgierſta 74, zu je 300 Zloty Geldſtrafe, 
Majer Gdanſti, Mielczarfkiſtraße 33, zu 500 Zloty, Aron 
Rzeplowſki, Krawiekct 8, zu 200 Zloty und Laja Wajn⸗ 
feld, Zgierſka 58, zu 150 Zloty Geldſtrafe. Außerdem 
erhielten 10 weitere Perſonen für Geheimſchlachtung 


| Geldftrafen unter 100 Zloty. Bei allen Beſtraften wur⸗ 


den 2835 Kilo Fleiſch beſchlagnahmt. 


Arreſtſtrafen für aufdringlich: Bettler. 
Wegen aufdringlichen Bettelns beſtrafte das Staro⸗ 
ſteigericht den Michal Jendraſiak, Zawiszy 15, und Jan 
Malaczynſki, Palacowa 8, zu je 14 Tagen Arreſt. 


Gegen die Straßenhändler in der Nowomieijftaſtraße. 

In der Nowomiejſkaſtraße hat ſich in letzter Zeit der 
Straßenhandel überaus ſtark ausgebreitet, wodurch der 
Fußverkehr in der engen Straße ſtark behindert wird. 
Von dieſen Straßenhändlern hat die Polizei vorgeſtern 
34 aufgegriffen. Dieſe hatten ſich geſtern wegen verboꝛe⸗ 
nen Handels vor dem Staroſteigericht zu verantworten 
und wurden zu Geldſtrafen von 10 bis 30 Zloty ver⸗ 
urteilt. 

Vier Monate Arreſt für einen Winkelberater. 

Am 4. Februar lief im Arbeitsgericht eine Klage 
eines gewiſſen Czekalak um Zurichtung einer gewiſſen 
Summe von ſeinem Arbeitgeber. Die Klage war derart 
abgefaßt, daß das Gericht Nachforſchungen nach deren 
Verfaſſer anftellen ließ. Es ſtellte ſich heraus, daß dieſe 


von einem Emil Smietana, einem in Baluty bekannten 


5 
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Winkelberater, geſchrieben worden war. Smietana be⸗ 
trieb ſein Gewerbe ſchon ſeit längerer Zeit, wobei die 
von ihm „geführten“ Angelegenheiten den betreffenden 
Perſonen vielfach ſtatt Nutzen — Schaden brachten. 
Smietana wurde wegen Führung eines Bittſchriftenä⸗ 
ros ohne Genehmigung zur Verantwortung gezogen. Das 
Urteil, das geſtern geſprochen wurde, lautete auf 4 Mo⸗ 
nate Arreſt und 100 Zloty Geldſtrafe. 


Ein gefährlicher Burſche. 

Zygmunt Marciniak, Konrad Waſiak und ein'ge 
andere Männer ſprachen am 23. Dezember 1936 ſtark 
dem Schnaps zu. Als Marciniak ſtark betrunken war, 
führten ihn ſeine Zechkumpanen in das Torweg des Hur 
ſes Drewnowſka 23 und raubten ihm dort den Mante., 
den Ueberrock und andere Kleidungsſtücke. Am nächſten 
Tage ſtellte Marciniak feſt, daß den Mantel Waſiak ge⸗ 
ſtohlen hatte. Waſiak gab zwar den Mandel zurück, doch 
blieben verſchiedene Dokumente Marcinials verſchwun⸗ 
den. Er wandte ſich daher an die Polizei, die Waſiak 
zur Verantwortung zog. Geſtern ſtand der Räuber bor 
dem Stadtgericht und wurde von dieſem zu 7 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Nach der Urteilsverkündung ver⸗ 
urſachte Waſiak im Gerichtsſaal großen Lärm, wofür er 
noch beſonders zu 7 Tagen Arreſt verurteilt wurde. 


— 


Die Ueberreſte eines Mammuis. 


Bei Kanaliſationsarbeiten wurden im vorigen 
Jahre in der Wapiennaſtraße neben dem Lodka⸗Fluß der 
Zahn eines Mammuts gefunden. Der Zahn, der in zwei 
Teile zerbrochen war, wurde dem jtäb.iihen Muſeum 
überwieſen. Wegen der vorgerückten Jahreszeit wurde 
die weitere Suche unterbrochen. Sie ſoll jetzt fortge⸗ 


führt werden. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſich daſelbſt noch 


weitere Ueberreſte des Mammuts befinden. 


der Zirkus iſt da! 


Der Warſchauer Zirkus Staniewſki, der ſich in ganz 
Polen eines guten Rufes erfreut, kommt wieder einmal 
nach Lodz. Er wird ſeine Rieſenzelte diesmal faſt in 
Zentrum der Stadt, in der Kosciuszko⸗Allee 5—7, auf 
ſchlagen. Die Eröffnungsvorſtellungen werden am 
1. Ocſterfeiertag um 4.30 Uhr nachmittags und um 8.15 
Uhr abends ſtattfinden. 

Wie uns mitgeteilt wird, wird ſich das gegenwärtige 
Programm aus lauter erſtklaſſigen Feiertagsattraktionen 


zuſammenſtellen, die ſicherlich wieder die Beſucher inter⸗ 
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eſſieren und begeiſtern werden. Die Hauptnummer des 
Programms wird ſicherlich das Auftreten der 14 Abeſſi⸗ 
nier ſein, die in ihren originellen Trachten zum erſten 
Mal ſich auf einer Europatournee befinden. Ferner iſt 
es der Direktion gelungen, den bekannten Filmſtern 
Luiſete Leers, die ſtärkſte und unerſchrockenſte Frau der 
Welt, die hoch oben am Trapez ihre Künſte produzieren 
wird, zu verpflichten. Außerdem treten die 8 muſikali⸗ 


ſchen Clowns Carlo Medini aus dem Zirkus „Neapon“ 


aus Rom und der jugendliche geniale Jongler Italo, ein 
würdiger Nachfolger von Raſtelli, auf. Eine Neuheit 
wird ferner das Auftreten des polniſchen Königs des Hu⸗ 
mors Broniſlaw Bronoſki in einem für unſere Verhält⸗ 
niſſe zugepaßten Schlagerrepertoire ſein ſowie des Zau⸗ 
berkünſtlers Corodini. Das weitere Programm füllen 
Pferde⸗ und Hundedreſſuren und andere Attraktionen aus 

Am 1. und 2. Oſterfeiertag finden zu je zwei Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt, um 4.30 Uhr und um 8.15 Uhr. Trotz 
der erhöhten Koſten ſind die Eintrittspreiſe niedrig ge 
halten Bei kaltem Wetter iſt der Zirkus geheizt. 


Oſterausgabe 
„Volls zeitung“ 


erſcheint bereits Sonnabend, früh 


für dieſe Ausgabe werden heute, Feellag. 
bis 8 Uhr abends entgegengenommen 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 0 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Ka ane 
Simanowfliego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
fti, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmiejifa 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſka 53, Za⸗ 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 50. 


ä ——-—-—— —— — — 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz ⸗Süd. N 
Am Freitag, um 9.30 Uhr vormitags, Geſangſtun de 
des Männerchores. 


Dfterfeft in Ruda⸗Pabianicka. 
Am Oſterſonntag, dem 28. März, findet im Partei. 
lokale ein Oſterfeſt, verbunden mit unterhaltenden Dar⸗ 
Eietungen und Chorgeſang, ſtatt. 


Nr. 85 


Aus der Welzwobſchall Sehlefien. 


Der Spaltpilz in der 333. 


Wer ein wenig in die Vergangenheit der Entſtehung 
der ſogenannten Regierungsgewerkſchaften zurückbl: gt, 
dem ſcheint es, daß die 333⸗Organiſationen dem gleichen 
Schicksal verfallen werden, dem fie ihr „Leben“ berdaa⸗ 
zen. Man muß ſich erinnern, daß die 333 dadurch ent⸗ 
anden find, daß ſie die Klaſſenkampfgewerkſchaften zer⸗ 
tören wollten, und es ſoll nicht geleugnet werden, daß 
insbeſondere in Oberſchleſien ihnen das Werk auch teil⸗ 
weiſe gelungen iſt, denn nahe der Regierungskreiſe wol⸗ 
ien viele ſein. Aber das Leben ſtellte auch die 333 vor 
die Aufgabe, den Verſprechungen Taten folgen zu laſſen, 
was ſie insbeſondere in Oberſchleſien raſch in den Ver⸗ 
Jacht „ſtaatsfeindlicher“ Betätigung ſetzte. 

Um Mitglieder und Maſſen in Bewegung zu erhal⸗ 
zen, genügte es nicht, revolutionäre Phraſen in den Ver⸗ 
ſammlungen zu propagieren, einmal mußten dieſe Zu⸗ 
kunftswechſel auch eingelöſt werden, und der Kriſenver⸗ 
lauf ſetzte eben die Phraſeure unter Druck und fie mußten 
ſich mehr oder weniger in Gegenſatz zum herrſchenden 
Kurs ſetzen. Schließlich hat fie die Koe⸗Deklaration vor 
die Entſcheidung geſtellt: die Arbeiter weiter mit Phraſen 
zu vertröſten oder klare Poſitionen des Klaſſenkampfes 
zu beziehen. * 

Wir ſind aber bei der Beurteilung dieſer Lage weit 
davon entfernt, in den Reſolutionen des Warſchauer Kon⸗ 
greſſes der 333 vom 7. und 8. März der Weisheit letz⸗ 
ten Schluß zu ſehen, wir ſind offen genug zu ſagen, daß 
wir dem windigen Andrzej Moraczewſki auch zutrauen, 
daß er noch einen Winkel von 180 Grad ſchlägt, um dort 
zu enden, woher er immer gekommen iſt. Zur PPS bleibt 


ihm der Weg verſperrt, ſo kann er doch nur im „Ver⸗ 
einigten polniſcher Lager“ enden und es ſcheint ſo, als 


wenn die Elemente, auf die ſich die Führung der 333 
beruft, dieſen Weg erzwingen werden. 

Die Spaltung in der 333 iſt in vollem Gange. Die 
unabhängigen Arbeiter in der Privatinduftrie ſtehen zu 
den Warſchauer Beſchlüſſen, die anderen, die in ſoge⸗ 
nannten ſtaatlichen oder vom Staat betreuten Unterneh⸗ 
mungen tätig ſind, erklären ſich für das Koc⸗Lager. In 
den letzten Tagen ſind viele Reſolutionen von 333⸗Or⸗ 
ganiſationen, beſonders im Bielitzer Gebiet, gefaßt wor⸗ 
den, die gegen die Warſchauer Leitung und für das La⸗ 
ger Koe eintreten, nicht, weil ſie mit dem Herzen bei der 
Sache find, ſondern der Zwangsläufigleit folgen, ſich 
Ruhe zu verſchaffn. 

Der Zerſetzungsprozeß hat ſedoch ſchon lange vor⸗ 
her eingeſetzt, er macht heute durch die Deklaration Koe 
nur viel raſchere Fortſchritte, die Mitglieder gehen von 
der 333 weg, weil fie unbedingt an das kommende Re⸗ 
gierungslager den Anſchluß nicht verpaſſen wollen. Und 
umſonſt beruft ſich die 333⸗Leitung in der Wojewodſchaft 
Schleſten auf die Zerſetzungsarbeit, die von unberufenen 
Kreiſen hinter den Kuliſſen betrieben wird, aber die 
333⸗Führer Feſſer und Kapuseinſki mögen ſich deſſen 
erinnern, daß es die gleichen Kreiſe find, die fie ſelbſt 
einmal ans Ruder gebracht haben. Wie lange übrigens 
der Kamerad Feſſer noch ſtandhaft bleiben wird, iſt eine 
offene Frage, die Bajdur und Konſorten machen jeden- 
falls die Spaltung mit. 

Freilich, der von Moraczewſki als Kommiſſar ein⸗ 
geſetzte Abg. Kapusecinſki hat noch einmal erreicht, daß die 
Bezirksleitung der 333⸗Gewerkſchaften dem Verbands⸗ 
vorſitzenden Moraczewſki Vertrauen und Einheit der 
333 Gewerkſchaften zuſichert. Aber die Einheit iſt in 
den Maſſen nicht mehr vorhanden, der Spaltpilz, mit 
dem ſie ſeinerzeit „geſiegt“ haben, iſt auch ihr Todeskelm 


geworden Die Spalter erleben ihr eigenes Begräbnis, 
das ſie ſo gern den Klaſſenkampfgewerkſchaften bereiten 
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wollten. ie 


* 22 * 
Traurige Folgen der Arbeitslofigkeit. 
Der Arbeitsloſe Alois Kuzma aus Neudorf wurde 
em letzten Sonnabend durch den Vollziehungsbeamten 
aus ſeiner Wohnung infolge Nichtentrichtung des Mie:⸗ 
zinſes hinausgeſetzt. Das Mobilar wurde im Hofe unter⸗ 
gebracht. Auch die vier Kinder kamen auf den Hof, weil 
die Kuzgmas einfach vorher die Wohnung verlaſſen haben. 
Da ſich niemand der Kinder annahm, die Eltern auch 
nicht aufzufinden waren, mußten ſie ins Kinderheim nach 
Schwientochlowitz überführt werden. Den Eltern wurde 
durch die Gemeindeverwaltung eine Wohnung in Bor⸗ 
neudorf zugewieſen, jedoch wurde dieſe nicht bezogen. 
Entſetzlich iſt das Los von Arbeitsloſen. Die Not 
it jo groß, daß natürliche Gefühle abſtumpfen, daß Tl⸗ 
tern ſich einfach ihrer Kinder entledigen. Es iſt daher 
menſchliche Pflicht, Arbeit und Brot für die Arbeitsloſen 
tu ſchaffen. 1 


Mörder Kopf nach Warſchau geſchafft. 
Der Elektrotechniker Gonſior freigelaſſen. 

Der Mörder des Ingenieurs Skrzywan aus Nickiſch⸗ 
ſchacht, Eduard Kopf, wurde am Montag unter ſtarker 
polizeilicher Bewachung mit dem Nachtzug nach Warſchau 
geſchafft, wo er im dortigen Gefängniskrankenhaus un⸗ 


tergebracht wurde. Bekanntlich hatte Kopf nach ſeiner 
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Verhaftung einen dreſſachen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nommen, ſo daß er dann im Krankenhaus Tag und Nacht 
bewacht werden mußte. Da die weitere Bewachung auf 
Schwierigkeiten ſtößt und beim Gerichtsgefängnis in 
Kattowitz kein Krankenhaus iſt, wurde die Ueberführung 
Kopfs nach Warſchau angeordnet. 

Wie erinnerlich, hat der Mörder des Ingenieurs 
und Betriebsleiters der Elektrizitätszentrale der Gieſche⸗ 
guben Skrzywan, Kopf, ſeinen Mitarbeiter Gonſior be⸗ 
ſchuldigt, daß dieſer an der Ermordung des Skrzywan 
Anteil hatte. Da Gonſior von Anfang an erklärte, daß 
dies nur ein Racheakt des Mörders Kopf ſei und für ſeine 
Mitſchuld keinerlei Beweiſe erbracht werden konnten, iſt 
Gonſior nach wochenlanger Haft jetzt durch die Unterſu⸗ 
chungsbehörden in Freiheit geſetzt worden. Mit den Ver⸗ 
handlungen gegen Kopf kann Ende April gerechnet 
werden. N e e 


. 
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Der Fluch tragiſcher Jamilienſtreitialeiten 
Faſt ſcheint es, daß die blutigen Auseinanderſetzan⸗ 
gen in den Familien Zientek, Grzegorezyk und Mista kein 
Ende nehmen ſollen. Einer der Brüder Miska iſt dor 
Monaten durch ſeinen Freund Grzegorczyk in „Notwehr“ 
erſchoſſen worden ‚dem folgte auch ein zweiter Bruder des 
ermordeten Miska und nun hat ſein Freund Zientek die 
Brüder gerächt. Zientek und Grzegorzezuk trafen ſich in 
einem Zalenzer Reſtaurant, „Kriſtall“, und bald wurden 
die Familienauseinanderſetzungen wieder ausgetragen. 
Zientek zog im Verlaufe dieſer Auseinanderſetzungen ſei⸗ 
nen Revolver und ſchoß den Grzegorczyk mit drei Re⸗ 
volverkugeln nieder. Die Polizei verhaftete Zientek. 
Erſt kürzlich iſt Zientek zu einem Jahr Gefängnis 
wegen der Bluttat an Miska verurteilt worden und ein 
Bruder des G. ſitzt aus gleichem Anlaß im Gefängnis auf 
5 Jahre. Dieſe Familienſtreitigleiten fordern immer 
neue Opfer. een 


Die Dummen werden nicht alle! 

Unter Angabe, ein Beamter des Finanzamtes zu 
fein, erſchien am 13 d. M. im Geſchäft einer gewiſſen 
Golka in Kattowitz ein Mann, der ihr die Bücherkon⸗ 
trolle durchführte und herbei erklärte, daß ihre Steuern 
entſchieden zu hoch bewertet ſind Er könne eine Inter⸗ 
vention durchführen, wenn ſie ihm die Koſten von 40 
Zloty erſetze . Die Geſchäftsfrau ging darauf ein, aber 
der „Steuerbeamte“, der mit dem Ergebnis ſchon am 
rächſten Tage vorſprechen wollte, ließ ſich nicht mehr 
ſehen, was der G. Veranlaſſung gab, dies der Polizei zu 
melden, wo ſie erſt aufgeklärt wurde, daß ſie einem 
Gauner zum Opfer gefallen ſei. i 

Die Fälle mit den Stewerbeamten wiederholen ſich 
gerade in Kattowitz und Umgebung ſo oft, daß es unbe⸗ 


greiflich iſt, daß es noch immer Geſchäftsleute gibt, die 
ſoſchen Gaunern in die Hände fallen. ©. 
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Sthießerei in einem Domber Neſtauran 


Sontag abends kam es im Reſtaurant Jaſtrzembſki 
in Domb zu einem blutigen Zwiſchenfall. Die als An⸗ 
ſtifter mancher Auseinanderſetzungen bekannten Erich 
Wieczorek, Peter Hajto und Joſef Madrys verſuchten 
auch diesmal im angetrunkenen Zuſtande mit anderen 
Gäſten einen Streit hervorzurufen. Nur mit Gewalt 
konnte ſie der Gaſtwirt aus dem Reſtaurant entfernen, 
worauf ſie ihre Skandalſzenen auf der Straße fortſetzten, 
um dann Steine gegen die Fenſter und die Türen zu 
werfen. Der Reſtaurateur drohte von der Waffe Ge⸗ 
brauch zu machen, wenn die Gäſte weiterhin beläſtigt 
werden. Da auch dieſe Androhung nichts nützte, gab der 
Gaſtwirt einen Schreckſchuß ab, der aber an einem Eiſen⸗ 
teil vom Boden abprallte und einen unbeteiligten Gaſt, 
den Paul Glajezarel aus Domb, ſchwer verwundete 
wenn auch die Verwundung keine Lebensgefahr in ſich 
birgt. Den drei Skandalmachern gelang es inzwiſchen 
zu entkommen. Sie werden von der Polizei geſucht. 


* 


Der Tod im Schacht. 

Auf Renardgrube in Sosnowice geriet der Füller 
Staniſlaw Bednarſki unter Tage unter die Rädes einer 
vollbeladenen Kohlenwagens. Der Arbeiter erlitt ſo 
ſchwere Verletzungen, daß er kurz darauf ſtarb. 

In einem Notſchacht in Golonog wurde der Arbeits⸗ 
loſe Anton Koziol von einſtürzenden Erdmaſſen bericht 
tet und auf der Stelle getötet. 


Dielitz-Biala n. umgebung. 
Die Stadt fol gereiniat werden. 


Der Bielitzer Magiſtrat teilt mit, daß mit den 
öffentlichen Arbeiten begonnen wurde. Derzeit werden 
80 Arbeitsloſe aus der Stadt und 10 aus dem Bielitzer 
Bezirk beſchäftigt. 

Der Magiſtrat beginnt mit der Reinigung der 
Stadt und mit der Ausbeſſerung der derzeitig ſchlechteſten 
Straßen und Gehſteige. In Verbindung mit dieſen Ar⸗ 
beiten erſucht der Magiſtrat, daß die Bürger mit feſtge⸗ 


\ 
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ſtellte Mängel betreffs und 
beſſerung bekannt geben. 

Nachdem in der letzten Gemeinderatsſitzung wegen 
der ſchlechten Gehſteige, beſonders auf der Berggaſſe, und 
des ſchlechten Zuſtandes der Sikornikſtraße interveniert 
wurde, dürfte jetzt wohl an die Ausbeſſerung dieſer Stra⸗ 
ßen geſchritten werden. Auch die Kundlichgaſſe bedarf 
der Ausbeſſerung. Ebenſo weiſt die Kraſinſkiſtraße ſchon 
viele Löcher auf, jo daß auch hier ausgebeſſert werden 
müßte. Und nicht zuletzt ſoll im Bereiche dieſer Arbeiten 
an die Ausbeſſerung der Straße zu der Barade in der 
verlängerten Schießhausſtraße gedacht werden, damit die 
Leute hier nicht im Dreck waten brauchen. Nicht viel 
beſſer iſt der Zugang zu den Baracken bei der Kavallerie⸗ 
kaſerne. Die Menſchen, die hier wohnen, würden dank⸗ 
bar ſein, wenn ſie endlich beſſere Zugänge zu ihren Woh⸗ 
nungen bekommen. 

Unſall am Frachtenbahnhof. 

Am Bielitzer Frachtenbahnhof war der Zollbeamte 
Anton Golembiowſki mit dem Verzollen einer Maſchine 
beſchäftigt. Die Maſchine mußte bei dieſer Manipula⸗ 
tion von mehreren Arbeitern gehoben werden. Durch 
Unachtſamkeit fiel die Maſchine dem Zollbeamten auf den 


Reinigung Straßenaus⸗ 


rechten Fuß, wobei dieſer ſtark zerquetſcht wurde. Es 
wurde die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft verſtändigt, 


welche den Beamten in das Bielitzer Spital überführte 


Frau durchſchneidet ſich die Schlagader. 
In der Alznerſtraße verſuchte die in Biala wohn⸗ 
hafte Eliſabeth M. Selbſtmord zu begehen, indem ſie ſich 


mit einer Raſierklinge die Halsſchlagader durchſchnitt. 
Noch rechtzeitig wurde die Bialaer Rettungsgeſellſchaft 


verſtändgt, welche der Frau erſte Hilſe zuteil werden ließ 
und ſie nachher in das Bialaer Krankenhaus überführte. 


Wem gehören die Sachen? Auf dem Bielitzer Poli⸗ 
zeikommiſſariat wurde ein kurzer Damenpelz und ein 
Herrenfahrrad Marke „Aſtra“ hinterlegt. Dieſe Gegen⸗ 
ſtände dürften von Diebſtählen herrühren. Die recht⸗ 
mäßigen Beſitze können ihre Sachen in den Vormittags⸗ 
ſtunden auf dem Kommiſſariat, Zimmer 40, abholen. 


Nadio⸗ Programm. 
„ Sonnabend, den 27. März 1937. 
Warſchau⸗Lodz. . 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 12.50 Schallpl. 80 


Hörſpiel 1615 Serenaden 17 Stimmungsvolle Lieder 
19.25 Sinfomtekonzert 21 Soliſtenkonzert 22.4 
Slimmungsvolle Muſik. 8 8 SR IHR 
Kattowitz. a HR ei 
13 und 15.40 Schallplatten. Be er j 
Königswuſterhauſen. e e eee 


6.30 Frühlonzert 10.30 Kindergarten 12 K 
Allerlei 16 Beliebte Melodien 18 Volkslieder 19 
Und jetzt iſt Feierabend 20.10 Großes Unterhaltungs⸗ 


konzert 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Unterhaltung 
und Tanz. ua 
Breslau Ba 


14 Allerlei 16 Froher Funk bet alt uud 
20.10 Fahrt „in 
8 


12 Konzert N 
jung 19 Die Woche klingt aus 
Blaue 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 
12 und 14 Schallpl. 16.05 Wunſchlonzerk 18.15 De 
gelmuſik 18.55 Opern⸗Uebertragung 22.20 Abend 
Konzert. N a € 
Prag. 
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12.35 und 15 Schallpl. 18 Geiſtliche Muſſk. 
Vuch⸗Revne 21 Chorkonzert. e 
Händels Oratarium „Meſſias “. 

Die große Anerkennung, die der Komponiſt Händel 
in der Gegenwart genießt, kam nicht auf einmal. Erſt 
ſeine Oratorien haben den großen Meiſter des Barocks 
in der ganzen Welt, hauptſächlich aber in England, de⸗ 
kanntgemacht. 1 

Das im Jahre 1742 innerhalb von 24 Tagen ge⸗ 
ſchaffene Oratorium „Meſſias“ hat ſofort Anerkennung 
gefrnden. Einfach in ver Faktur, leichtverſtändlich und 
zugänglich für alle, hat dieſes Werk dazu beigetragen, 
daß Händel auch bald auf dem Gebiete der religiöſen 
Muſik zu den großen Meiſtern gezählt wurde. Der Erſt⸗ 
aufführung dieſes Oratoriums wohnte auch der engliſche 
König bei. Die Aufführung dieſes Werkes wurde in 
London zur Tradition und alljährlich fließen dem Fonds 
für das dortige Kinderſpital namhafte Summen aus die⸗ 
ion Konzerten ein. 

Den polniſchen Rundfunkhörern wird hier zum 
erſtenmal Gelegenheit geboten, dieſes ergreiſene Werk zu 
höre. Das Oratorium wird heute am Karfreitag um 21 
Uhr von Schallplatten in Ausführung der beſten engli⸗ 
ſchen Soliſten, ſowie des Orcheſters unter Leitung des 
Kapellmeiſters Thomas Beecham gegeben werden. 


Orgelmuſik. 
Heute um 20.10 Uhr wird der belannte Kattowißer 


Organiſt Fritz Lubrich Orgelwerke von Liszt vortragen. 
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Internationale wiriſchaftliche Entwicklung 
im Jahre 1936. 


Die Rohſtoffinduſtrie der Welt erhöhte ihre Erzeng⸗ 
niſſe auf den Stand, den ſie im Jahre 1929 hatte. Da⸗ 
gen it in der Fertigwareninduſtrie, die. ihre Erzeugung 
während der Kriſe um mehr als 30 v. H. verminderte, 
eine Steigerung der Erzeugung über den Stand von 
1929 zu verzeichnen. Gleichzeitig verminderte ſich die 
Weltarbeitsloſigkeit in fortdauerndem Maße. Sie bleibt 
aher noch immer um 50 v. H. über dem Stande von 1929 
Der Umfang des Welthandels, der ebenſo wie die Er⸗ 
zengung der Fertigwareninduſtrie um mehr als ein Drit⸗ 
tel zurückgegangen war, hat ſich noch nicht wieder in dem⸗ 
ſelben Umfange erholt. Er iſt noch immer um 20 v. §. 
niedriger als die Zahlen von 1929 waren. 


Aus Welt und Leben. 


Italieniſche Fiſcherbarle gesunken. 


Infolge heftigen Sturmes ſcheiterte auf der Höhe 
don Trapani (Sizilien) eine Fiſcherbarke. Sämtliche 
Inſaſſen kamen ums Leben. 


* 
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Benzinlager explodiert. 

In Buenapiſta (Argentinien) brach in einem Holz⸗ 

lager ein Feuer aus. Der Brand erfaßte ein großes 

Benzinlager, welches explodierte. Fünfzehn Perſonen 

wurden teilweiſe ſchwer verletzt. Einer der Schwerper⸗ 
letzten iſt inzwiſchen geſtorben. i 
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Das lleinſte Baby der Welt. 


Die Fran eines Neuyorker Arbeiters brachte vor⸗ 
zeitig ein Kind zur Welt, das nicht einmal ganz ein Ki⸗ 
logramm wiegt. Jedoch iſt es ganz geſund, ſein Herz⸗ 
agen normal und die Aerzte hoffen, es am Leben zu 
erha Natürlich iſt es ſchon unzählige Male photo⸗ 
graphiert worden Es iſt nicht größer als eine Hand. Es 
wird zur Zeit künſtlich ernährt und beſtrahlt Der Ruhm 
der Amerikanerin läßt natürlich keine Mutter ſchlafen, 
und ſo hat ſich ſofort nach Bekanntwerden der Nachricht 
eine Franzöſin gemeldet, und die Tageszeitungen um 
Bekanntgabe der erſtaunlichen Tatſache gebeten, daß je 
das kleinſte bisher erreichte Baby zur Welt gebracht 
habe. Allerdings iſt dies ſchon vor zwölf Jahren ge⸗ 
ſchehen, und das Mädchen it heute völlig normal und 
geſund. Aber als es als ſechseinhalb⸗Monatskind zur 
Welt kam, wog es nachweislich nur 820 Gramm. 
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Aus dem Reihe. 
Der Stadtrat von Pabianite de komplettiert 
Die „nationalen“ i legen ihre Mandate 


Im Feuerwehrſaal in Pabianice fand eine Sitzung 
bes Stadtrates ſtatt, die einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf 
nahm. Die Sitzung war auf Antrag der Fraktion der 
Nationalen Partei einberufen worden. Als erſten Punkt 
der Tagesordnung ſtellte die Stadtverwaltung die He⸗ 
ſchließung des Haushaltsplanes für 1937—38 auf. Ein 
Vertreter der ſozialiſtiſchen Fraktion brachte jedoch den 


Ne fremde Frau Roman von 
im Winterwald 


(17. Jortſetzung) 

„Alſo, mein verehrter Direktor, es handelt ſich un 
elne etwas heille Sache. Meine Großnichte Rita hat ſich 
Knall und Fall in Sie verliebt und will nun abreiſen, 
weil Sie doch verlobt ſind. Ich denke mir, es hilft, wenn 
Sie ihr ein paar Unhöflichkeiten ſagen. Man muß in 
ſolchen Fällen zu Radikalmitteln greifen! Ich ſchlage 
das vor, weil ich den Wunſch habe, daß Rita noch einige 
Zeit bei uns bleibt. Ich hänge ſohr an ihr, und wer weiß, 
wie lange ich ſie überhaupt noch um mich haben darf. Für 
Menſchen meines Alters iſt jeder Tag ein Geſchenk des 
Himmels.“ 

Er hüſtelte: „Mein Sohn wird dafür ſorgen, daß 
Sie mit Rita zuſammenkommen, und da ſeien Sie, bitte, 
ein bißchen rechtſchaffen grob zu ihr, damit die ſchnelle 

Liebe wieder abkühlt, damit fie von ihr geheilt wird und 
uns nicht verläßt. Sie würden mir durch Ihre Hilde 
einen großen Gefallen erweiſen.“ 

Alex Körner brauchte eine reichliche Minute Zeit, 
che er auf das merkwürdige Anſinnen eine Antwort ſand. 

Wie ein Schwarm Vögel ſchoſſen die Gedanken durch 
ſeinen Kopf. Er erkannte: Hier bot ſich eine niemals im 
Leben wiederkehrende Gelegenheit zum Weiterhochkom⸗ 
| men, zum Weitergroßwerden! An jeinem Weg ſah er 
plötzlich unermeßlichen Reichtum liegen! Sollte er ruhig 
daran vorbeigehen? Mit der törichten Geſte: Nein, be⸗ 
wahre, ich danke ſchön! 

Und die Beigabe zu dieſem Reichtum war auch nicht 
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Antrag ein, die Beratung des Haushaltsplanes von der 
Tagesordnung zu nehmen. Der Antrag wurde mit den 
Stimmen der Sozialiſten, des Bürgerklubs und der Ju⸗ 
den angenommen. Dies nahmen die Nationalen zum 
Anlaß, um gegen die Stadtverwaltung Anklagen, insbe⸗ 
jondeve wegen der Abzahlung der Schulden des Elektri⸗ 
zitätswerkes, zu erheben. Nach ſcharfen Auseinander⸗ 
ſetzungen verließen die 12 nationaliſtiſchen Stadtverore⸗ 
neten die Sitzung mit der Erklärung, daß ſie ihre Man⸗ 
date niederlegen und aus dem Stadtrat ausſcheiden. 

Die übrigen 27 Stadtverordneten ſetzten darauf die 
Sitzung fort. Es wurde ein Bericht der Prüfungskom⸗ 
miſſion der Kn in Pabianice angenommen. Dann 
wurde ein Plan über Pflaſterung von 3,5 Klm. Straßen 
gutgeheißen. Weiter berichtete die Stadtverwaltung, daß 
die Kanaliſationsarbeiten in deſem Jahre wegen gekürz⸗ 
ter Kredite nur in kleinerem Umfange geführt wer den 
können. Es wird wahrſcheinlich nur an 90 Tagen in der 
Saiſon gearbeitet werden. Für qualifizierte Arbeiter 
wurde ein Tagelohn in Höhe von 4.20 Zl., für ungelernte 
Arbeiter 3.78 und für Arbeiterinnen 3.60 Zloty fejigejegt 
Auf Akkord Arbeitende erhalten 20 Prozent mehr. Auf 
Einwirken der ſozialiſtiſchen Stadtverordneten ſtellte 
die Stadtverwaltung eine Erhöhung dieſer Lohnſätze in 
Ausſicht. Sodann wurde ein mit dem Lodzer Elektrizi⸗ 
tätswerk für die Zeit von 10 Jahren getroffenes Abkom⸗ 
men beſtätigt. 

Die Angelegenheit der Aufnahme einer Anleihe beim 
Arbeitsfonds zur Führung der öffentlichen Arbeiten 
konnte wegen Fehlens einer qualifizierten Mehrheit, was 
durch das Ausſcheiden der nationalen Stadtverordneten 
herbeigeführt wurde, nicht beraten werden. 


In der Sanderube lebendig begraben. 

Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich in der Kolonie 
Siekierkti, Kreis Turek. Der 27jährige Martin Ganzke 
wollte aus einer Sandgrube Sand holen. Plötzlich rollte 
eine Sandwand zuſammen und begrub den Ganzke. Dis 
Unglück wurde von niemand bemerkt. Erſt nach längerer 
Zeit, als andere Arbeiter in die Sandgrube kamen, grub 
man den Ganzke frei, doch war er bereits tot. 


Den Zechkumpanen erſtochen. 

Im Dorfe Trembackie, Kreis Konin, ſaßen die Brü- 
der Broniſlaw und Stefan Jaks ſowie der Pferdehänd⸗ 
ler Borowiak beim Schnaps. Als ſie bereits betrunken 
waren, geſellte ſich zu ihnen der 28jährige Michal Kowa⸗ 
lewſtki. Zwiſchen Kowalewſki und Borowiak kam es zu 
einem Streit, in den ſich auch die Brüder Jaks miſchten. 
Kowalewfki erhielt hierbei mehrere Meſſerſtiche in die 
linke Seite und den Hals, an deren Folgen er kurze Zeit 
darauf ſtarb. Die Brüber Jaks und Borowiak wurden 
verhaftet. f 
ieee 


Du hilft dir ſelbſt! 


III 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles daran 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 

eee eee 

Lag nicht vielleicht in Rita Iſſels Händen die Lö⸗ 
ſung aller ſeiner Nöte, die ihm Inge geſchaffen? Inge 
hatte keine Rückſicht auf ihn genommen, alſo brauchte 
auch er keine Rückſicht auf fie zu nehmen. 

Nur nicht die günſtige Stunde verpaſſen. Eine der⸗ 
artige Gelegenheit kam ſicherlich im ganzen Leben nicht 
wieder. 

Sein Entſchluß war gefaßt: Er ſah den alten Herrn 
durchdringend an und erwiderte: „Es wäre mir unmög⸗ 
lich, Fräulein Iſſel irgendwelche Grobheiten zu jagen, 
die ſie nicht verdient hat, nur, um fie von ihrer Zunei⸗ 
gung für mich zu heilen, die mir, wie ich geſtehe, ſehr 
wohltut. Bei der Gelegenheit teile ich Ihnen allen, zu⸗ 
nächſt aber nur vertraulich mit, daß ich in vollem Ein⸗ 
verſtändnis mit Fräulein Inge Meiſter meine Verlobung 
mit ihr gelöſt habe.“ 

Der alte Herr machte eine täppiſche Handbewegung. 
„Ich begreife nicht, wie konnte das ſo ſchnell kommen?“ 

Auch die beiden anderen Herren ſahen Alex Körner 
fragend an. * 

Er lächelte. „Ach, das Hat nicht allzuviel zu bedeuten 
Wir haben an der Hand einiger, vielleicht belangloſer 
Kleinigkeiten feſtgeſtellt, daß wir nicht zuſammenpaſſen, 
und daß eine Trennung vor der Ehe einer Trennung nach 
der Ehe entſchieden vorzuziehen it." 

Selbſtwperſtändlich! Ganz entſchieden!“ murmelte 
Hennekopp der Erſte und fa Hennelopp den Zweiten 
mit verſtändnisvollem Blicke an. 

Sie beſaßen beide den Hennekopp⸗Charakter, der 
keine gute Gelegenheit zum Vorwärtskommen vorüber⸗ 
gehen läßt, und fie begriffen, daß Alex Körner die fih 
ihm in Geſtalt von Rita Iſſel bietende Gelegenheit 


nützen würde. 
Klug gedacht! war ihr Urteil, und kluge Menſchen 


übel. Rita war gepflegt wie ein Haremsweibchen, beijaß enn der Art Alex Körners waren ihnen wahlverwandt 


Len gen Sharm und war egal buaufgäugeriig e. 
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REM“ Radio- Apparate zugüngſich für alle 
L weil ſie billig find, wenig Strom verbrauchen 
und gegen kleine Raten oder gegen Staats, 

anfeihen gekauft werden können 
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NUN Inner 


Sport. 


Aerztliche Beratungsſtelle im neuen Heim. 

Die ärztliche Sport⸗Beratungsſtelle beim Komitee 
für körperliche Ertüchtigung in der Kosciuszko⸗Allee 67 
wird vom 1. April an in der Zeromſkiſtraße 113 (Mir 
tärſpital) untergebracht ſein. Die Empfangstage werder 
dieſelben wie früher ſein, und zwar für Männer Mon⸗ 
tags, Mittwochs und Freitags, und für Frauen Donners⸗ 
tags von 18 bis 20 Uhr. 


Wozniakiewicz' 150. Kampf. 


Am 4. April werden bekanntlich die Boxer des 
Lodzer IK ihr letztes Treffen um die Meiſterſchaft Jon 
Polen gegen die Warſchauer Okieneie austragen. Bei 
dieſer Gelegenheit wird Wozniakiewiez vom In feinen 
150. Kampf austragen. Den 149. Kampf wird er am 
Montag im Länderkampf Polen — Ungarn beſtreiten. 
Von den bisher ausgetragenen 148 Kämpfen hat er 132 
gewonnen, 9 verloren und 7 remiſiert Gegen 
Kämpfe hat Wozniakiewicz durch k. o. gewonnen. 


Von den individuellen Polenmeiſterſchaften im Boxen. 


Am 10. und 11. April werden die Lodzer Boxer 
nach Krakau fahren, um dort Ausſcheidungskämpfe gegen 
die Boxer aus Oberſchleſien und Krakau um die indivi⸗ 
duellen Meiſterſchaften von Polen auszutragen. Lodz 
wird wahrſcheinlich eine komplette Acht nach Krakau 
entſenden. In den übrigen drei Gruppen kommen eben⸗ 
falls die Ausſcheidungskämpfe zum Austrag, und zwar 
wie folgt: Bialyſtok — Warſchau — Wilno in Bialyſtok, 
Lublin — Lemberg — Wolhynien in Lublin und Pom⸗ 
merellen — Poſen in Bromberg. Die Finalkämpfe fin 
den am 24. und 25. April ſtatt. 


Schmelings Angebot abgelehnt. 


Wie aus Amerika berichtet wird, haben die Kreiſe, 
die ſich mit der Austragung des Weltmeiſterſchaftskamp⸗ 


ſes Schmeling —Braddock befaſſen, das Angebot des deut⸗ 


ſchen Boxers, den Kampf in Deutſchland bei einer Zuſi⸗ 
cherung von 350 000 Dollar für Braddock ſteigen zu 
laſſen, endgültig abgelehnt Da ſich die Verhandlungen 
in dieſer Angelegenheit zerſchlugen, will Schmeling den 
Vertrag einhalten und am 3. Juni gegen Braddock auf 
amerikaiſchem Boden kämpfen. 

Schmeling iſt am Mittwoch von Amerika nach Europa 
abgereiſt. Nach Amerika kehrt er erſt im Mai zurück, um 
dort das Training für den Weltmeiſterſchaftskampf auf⸗ 
zunehmen. 


Hennelopp der Zweite bat: „Würden Sie morgen 
mit uns ſpeiſen, Direktor, meine Nichte wird ſich freuen, 
Sie bei der Gelegenheit wiederzuſehen.“ , 

Alex Körner verneigte fih im Sitzen. „Ich nehme 
mit vielem Dank an.“ 

Ein paar Tage ſpäter geiſterte Klatſch durch die 
kleine Stadt. Man wußte, daß Adele Meiſter verreiſt 
war nachdem Inge ihr Haus verlaſſen hatte, und men 
wußte auch, daß Direktor Körners Verlobung mit Inge 
gelöſt worden war und er ſich um eine ſteinreiche Ver⸗ 
wandte der Hennekopps bewaob, die man manchmal wie 
eine exotiſche Romanheldin da und dort in den Straßen 
auftauchen ſah. Sogar in übermodernen Kleidern, nach 
der Art amerilaniſcher Filmlioblinge. Ihre ſchräglie⸗ 
genden grünlichen Augen blickten dann hochmütig am 
allen Menſchen vorbei. und man fand ſie ebenſo häßlich, 
wie man Inge ſchön gefunden hatte. 

Vier Wochen ſpäter konnte jeder in den Zeitungen 
leſen, daß Alex Körner ſich mit Rita Iſſel aus Frankfur: 


am Main verlobt habe. Auch Inge las es, und eine 
Träne ſiel auf die Stelle, wo der Name des Mannes 


ſtand. Sie dachte, vielleicht habe ich ihn doch lieb gehabt 
— nicht richtig, nicht mit der großen, ſtarken Liebe, die 
Berge verſetzt. Aber mit einer Jungmädchenſiebe, die 
ſich ſelber Ideale erſchafft, wenn ſie keine ſolchen findet. 

Mochte alles ſein, wie es war, immerhin lag doch 
manche lächelnd⸗glückliche Stunde bei den Erinnerungen 
an Alex, der für fie das geweſen, was man die erſte Liehe 
nennt. 

Wie ein ganz leiſes, heimliches Weh ſaß der Gedaule 
noch lange in ihr: So ſchnell iſt der ehrgeizige Streber, 
der Mann, dem Geld und Stellung das Leben bedeuten, 


über alles fortgeſchritten, was meine erſte Liebe gewe⸗ 
ſen iſt. b 
Gerten falt 
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Anunmmm umme Aaſer großer Feiertags film unter dem Titel UInmimunmmmmmememm 
Metro . 30 Rarat Glück == Adrla 
Przejazd 2 Wochenſchau 12 a Wochenschau Glöwna 1 
„ m n n 
iim l Neben lee Silniſchaupieler ADOLF DYMSZA Carptrobe eee eee 
— 
Unſere Unterſtützungskaſſe (Silistafie in sterbefüllen) — 
Am 24. März verſtarb das Mitglied unſerer Kaſſe, He . 3 
EEE im „Gängerhaus 


Emil Giebert 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 
Die Beerdigung findet morgen, Sonnabend, um 1.30 Uhr, von 


der Lomzynſka 24 aus ſtatt. 
Ne Verwaltung der U. U. K. 


Deulſcher Kultur: und Bildungsverein 
„Foriſcheiti“ 


e GOEPIUDEHERLHLZETTSEUUTELLESDEUEUERSEPSSTEHLULLLSETFEETEREERURDERURERERESE 
Am Diterfonntag (1. Feiertag) veranftalten wir aus Anlaß bes 
8 jährigen Beſtehens des Vereins im Lokale des Turnvereins „Kraft“ 
in der Glowna 17 ein großes 


Oſterfeſt 


verbunden mit unterhaltendem Programm, Geſang, Theateraufführung 

und Tanz, wozu alle unſere Mitglieder ſowie die Mitglieder der DS AP 
mit ihren w. Angehörigen freundlichſt eingeladen werden. 
Erſtllaſſige Tanzmuſtt! Billiges Büfeit!: 

Beginn 7 Uhr abends. Die Verwaltung. 


Tr] 


Se Geschenke Rev an Cree 


eee eee 


kauft man ſchön, gut und 5 nur bei 


K. Tölg, Baier 5 


3 u. e Uhrengefhäft 


hene Pelze 


3 Ainder⸗Wacen 
fert 5 Melall⸗Beiten 
A. 6. . Winnik, Loc, Kae 31 Natratzen gevotitert 
t, age e — a E 
Nenzeitige Aufbetwaheungstommer füe Belse und auf Federn „Patent 
ii die Semmerſaiſen [ Wringmaſchinen 

Dr. J. NADEL ogg E 

* 59 

Frauenlranlbeiten und Gebuetsbille „DOBROPOL 
Andrzeia 4 Tel. 228-9 petritauer 78 Tel. 159.90 

Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends im Hofe 


vreisilie ur f 
und Kinber⸗Mode 
wech Damen er .. I. —.70 
Nuftriorte d andarbeits 
U 3 — en) 
Node und Wäſche (Vierwöchentlich „ „ „ „ 280 
Dentihe Modenzeitung (Vierzehntägig ) 90 
Irauenfleiß (Vierwöchentlich ?: 0 
Blatt der Hausfrau (Vier wöchentlich)) :) 90 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr 


Buß- und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109 


Am 2. Ofterfeierfag, 29. März, um 6 Uhr nachm. 


| Zum allerletzten Male | 
„Lieber reich 


Konditorei Przejazd 18 Piotrkowſka 288 


empfiehlt für die Feiertage 


Schäfchen, Hafen, Eier 


zu niedrigen Preiſen 


Keilanſtalt 
mit ſtündigon Beiten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 2 

und Lungen⸗ eden 
f Beteitauer 67 Tel. 127:81 
? $ 


Von 9—2 und 5—8 nimmt Dr Z. RAKOWSEI 
Bifiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


etz: Petrikauer 152 Tel. 174.93 


Ze bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 
Sekretariat 


Deutſchen Abteilung 
Terlilarbeiterverbandes 


6 wpeirilauer 109 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


„ m 
Rechtsfragen und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 


Lohn⸗ belenss, und 
Arbeitsſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten 
genhenen durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


RNeſerbiert. 


Schwank mit Muſik in 3 Akten von Arnold und Bach 
Kartenpreiſe von 0.50 bis 2.50 3]. 


Karten⸗Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, Petrikauer 103, Tel. 248.88 


L. HOFFMAN::> 


9946 


aber glücllich “ 


ie werden zufrieden ſein, wenn Sie 


Herren, Haus- u. ande Schuhe 


in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen im 
Spezialgeschäft „EL AS TIC“, Zawadzka 12 


kaufen werden 


Brunnenbau 
Unternehmen Rl. ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der ggierſta 144 Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen» 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnen. Flach⸗ und 

bohrungen. Noparaturen an Hands 

Motorpumben ſow. Kupſerſchmledearbeiten 
. — EEE — W 


Dr. med. Heller 


Epesiolarst für Haut- und Geſchlechtskrantheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag v. 11-2 
Bel onderes Wartezimmer für Damen 
Air Unbemittelte — Heilaniteitspeeiie 


Dr.med. WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 Le. 238:02 
Sposialarstfür Haut ⸗Harn - u. Geſchlochtstrankhoite; 


zurückgekehrt 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und feieringen pan 9-1 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm 
Heute und morgen sind die Theater 
und Kinos geschlossen 

Städt sches Iheater: Sonntags. 30 Uhr aben 
Sommer in Nohant 

Teat Polski, Cegielniana 27. Sonntag 8.30 
Man lebt nur einmal 

Te te Popularny. Sonntag 8,15 Uhr abend 
Profesja pani Warren 

Casino: Eine Treppo höher 

Corso: I, Expedition auf den Mongo 

II. Der erste Kuß 

Europa: Buffalo Bill 

Grand-Kino: Kamelien-Dame 

Metro- Adria: 30 Karat Glück 

Miraz: Bolek und Lolek 

Palsce: 2 Tage Liebe 

Przedwiosn:e: IhreExzellenz, due 

Rakieta: Papa heiratet 

Rialto: Die diplomatische Frau 


Kindergottesdienſt. Montag 10 Uhr Gottesdienft — PB Wınnagat 6 Uhr früh 1 10 Uhr Gottesdienſt, 11.30 Uhr 
Kirchlicher Anzeiger. 2 Bethaus, 8 Gietatasitiene 8, 1 6 dhe früh dergottesdienft — P. Smidt. Montag 9 30 Uhr Gottesdi 
Für 1. und 2, Oſterfeiertag Auferſtehung — %. Minkner, 10 Uhr Gottesdienſt — P. Wadel mit Feler des hl übendmahls — P. Schmidt, 3—4 Taufen 


Trinitatis⸗Kirche. Sonntag. 6 Uhr früh Auferſtehung 

W. Wannagat, 9.90 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdlenſt nebſt 
1. Abendmohl — WP. Schedler, 12 Uhr mittags Gottesdienſt nebit 
U, Abendmahl in polniſcher Sprache — P. Minkner, 2 30 Uhr 


6 — 

Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis monatlich mit Juſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zlom 72.— 
Ging — r 10 Groschen. Sonntags W Groſchen 


Montag 10 0 Uhr Gottesdienit — P. Schedler 
Bethaus Bıluty. Dworſka 2. Montag 10 Uhr Gottes dienſt P Löffler, 10 Uhr Haup gottesdienſt mit hl Abendmagl P. Bet 
book. Haus Grabſki. Sonntag 6 Uhr Auferſtehung 
Michaeli · Gemeinde, Bath aus. 


Zaterfla 141. Sonntag 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millimeter zeile 15 Gr | 
im Text bie dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

Für das Ausland 


land 100 Wrozent Zuſchlag 


Matthäl⸗Rirche. 


12 15 Gottesdienſt in poln. Sprache — 
Kindergottesdienſt — P. Löffler 


. DE deu redaktionellen Inhalt: Rudolf Karche 


Sonntag, 6 Uhr Früh Auferſteh 


P. Falkenhagen. 3 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 


„Prasa“, Lodz, Petritkauer 101 


